
erne

N

F

rt

zerichte

nd als
Bro

Komö
iſe

ngleur
zeborg
he Na

Herr
kaliſcher

i Ver
Sou

s Ori
opriſt

Uhr
nie

s 7 Uh

tholdy
Köhne
Georg

tsänger

unnum
ittwoch
i Herrn

Sperr

2 Uhr

t

neinde

7 Uhr

onoert

hmidt
Dirigent Vaters kennen könne

Halleſches Vageblatt

50 Pfg pro Monat frei in s Dangs
Hurch die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Juſertiond Preis vro 6 geſp Petitzeile 15 Pf z auswäBe 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei eher ben

Anzeigen Annahmeſtellen

aupt Expedition Große Ulri 87J Ab reinen Zinkz h S
II Stadt Expeditton Seipzig a Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Die heutige Nummer umfaß 8 Seiten

Rachklänge zum Prozeß Wogner
Halle 18 Februar

So hochdramatiſch wie der denkwürdige Prozeß LeckertLützow
iſt zwar der Prozeß Wegner nicht verlaufen aber er bietet doch
intereſſante Momente genug um nochmals darauf zurück zu kommen
Der eigentliche Uebelthäter iſt der Redakteur der Bank und
Handelszeitung Manke Wer hatte von ihm bevor er zu ſeiner
traurigen Berühmtheit gelangte gehört Außer einigen Berufs
journaliſten Niemand Und wer kannte die Bank und Handels
zeitung Außer einer Handvoll Abonnenten ebenfalls Niemand
Doch nein Das wäre zu viel behauptet Manke hat vor Gericht
ſelbſt erklärt daß er mehrfach als Gaſt beim Grafen Herbert
Bismarck in Schönhauſen geweſen ſei Jm Weiteren hat er ſich
auf einen Brief des Dr Chryſander bezogen worin dieſer bat
die Angelegenheit mit dem Zarenbeſuche auf ſich beruhen zu laſſen
Endlich hat Manke erklärt zu ſeinem Artikel weder Jnformationen
aus Friedrichsruh noch ſonſt von einer autoritativen Stelle erhalten
zu haben Daraus muß man wohl ſchließen daß Manke ſonſt
Jnformationen aus Friedrichsruh erhalten hat Das ſtimmt auch
überein mit der Ausſage des Redakteurs Fink von der Poſt
wonach Manke ihm gegenüber hat durchblicken laſſen Beziehungen
zu Friedrichsruh zu haben

Jm vorliegenden Falle hat allerdings Das wird man als feſt
ſtehende Thatſache anſehen müſſen Manke weder aus Friedrichsruh
noch vom Grafen Herbert Bismarck Jnformationen bekommen er
hat freilich Andern gegenüber einen derartigen Anſchein zu erwecken
verſucht indem er von einem großen Schloß in der Nähe von
Berlin ſprach direkt darauf angefaßt ob damit Schönhauſen gemeint ſei iſt 477 Manke jedoch diplomatiſch ausgewichen Von

Belang iſt die e des Vertreters der Leipzig Neueſt des
Dr Liman Derſelbe bekundete Manke habe ihm am 3 Novem
ber telephoniſch mitgetheilt daß in der Bank und Handelsztg
am Abend ein ſehr intereſſanter Artikel über Bismarck und die
Zarenreiſe ſtehen werde Da er Zeuge gerade nach Friedrichsruh
reiſen wollte habe er ſich einen Abdruck des Artikels erbeten und
beim Durchleſen deſſelben ſofort Alles als heilloſe Kombination
erkannt als eine Kundgebung die im bismarckfreundlichen Sinne
abgefaßt war aber eine ſehr ungeſchickte Form hatte Während
des Frühſtücks in Friedrichsruh ſei dann die Poſt eingetroffen
und Graf Rantzau las darin den Jnhalt des Artikels der Bank
und Handelsztg und ſagte zu dem Fürſten Sieh mal Vater
was das für ein Blödſinn iſt Die Antwont des Fürſten lautete
Das iſt ja heller Unſinn Der Zeuge hat dann erklärt daß

auch er den ganzen Artikel für Kombination gehalten habe aber
r auch ſchon Gerüchte über eine Abſicht des Zaren zum Beſuche
in Friedrichsruh gehört habe Der Fürſt habe darauf nichts weiter
geantwortet als So Dies geſchah in ſo diplomatiſcher
Weiſe daß er ſich nicht orientiren konnte Die Leipz N Nachr
haben die Nachricht überhaupt nicht gegeben Er habe ſpäter mit
dem Grafen Herbert Bismarck geſprochen und dieſer v es
als einen beſonderen Grad von Gemeinheit bezeichnet ihn mit

dem Artikel in Verbindung zu bringen
Das Fazit iſt alſo daß Manke ſowohl mit Friedrichsruh wie

mit Schönhauſen überhaupt in Verbindung geſtanden hat daß

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ergriff ihre Arme mit einer Kraft daß ſie vor Schreck

laut auſſchrie

Nun ſeien Sie nur ruhig ich thue Jhnen nichts ſagte
der Mann ſie freilaſſend Gehen Sie Jhrer Wege aber
wehe Jhnen wenn Sie dem Gendarm etwas ſagen Sind
Sie nicht aus Clamart

Nein aus Paris
Und Sie wollen zu Fuß zurückgehen
Jch wollte nach dem Bahnhofe aber ich habe mich

verirrt
Aha Alſo darum ſind Sie mir in die Hände gelaufen

Die Begegnung wird Jhnen wohl nicht viel Spaß gemacht
haben aber dafür will ich Jhnen auch den rechten Weg zeigen
kommen Sie

Johanna zögerte einen Augenblick Die Geſellſchaft dieſes
Menſchen verurſachte ihr ein Grauen das ſie nicht zu ver
bergen vermochte

Sie brauchen ſich nicht zu fürchten ſagte er ich habe
noch nie einer Frau etwas zu Leide gethan Wenn Sie es
lieber ſehen kann ich ja auch voraus gehen es ſind höchſtens
zehn Minuten

Johanna beruhigte ſich ein wenig und folgte ihrem ſelt
ſamen Führer ohne all zu großes Widerſtreben

Plötzlich fuhr ihr ein ſeltſamer Gedanke durch den Kopf
Sie ſagte ſich daß dieſer Menſch welcher ſich des Nachts aufden Se en umhertrieb ſehr gut zu die Mörder ihres

Dieſer Gedanke beſchäftigte ſie der
geſtalt daß ſie alle Furcht verlor und ſich dem Banditen
näherte

Dieſer blieb einen Augenblick ſtehen um ſeine Pfeife an
juzünden Er trug dabei Sorge daß der Schein des Streich

Freitag den 19 Februar 1897
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jedoch beide Stellen
betheiligt ſind

Manke iſt nach Allem was der Prozeß Sge ihn zu Tage
gefördert ein guter Kerl aber ein ſchlechter Muſikant der wie
er ſelbſt ſagte den Artikel kombinirt hat im Intereſſe des Fürſten
Bismarck aber nicht gegen denſelben Wem fällt da nicht das
bekannte Wort ein Gott ſchütze mich vor meinen Freunden mit
meinen Feinden will ich ſchon ſelber fertig werden

Ueber die minderwerthige Tagesleiſtung des Herrn Manke
wäre mithin weiter kein Wort zu verlieren wenn ſie nicht von
Neuem Licht darüber verbreitet hätte wie unausgeſetzt von unter
geordneten Subjekten gegen die Männer des neuen Kurſes
gewühlt wird und wie ſich immer wieder unlautere Elemente finden
die derartige Zeitungsartikel benutzen um ſie zu Verleumdungen
und Verdächtigungen zu verwerthen Jnfam nennt der Gerichts
hof in ſeinem Urtheil das Vorgehen des angeklagten Redakteurs
Wegner der ſich nicht entblödete die Manke ſchen Kombinationen
einem Artikel zu Grunde zu legen der dieſe den Hintermännern
in der Wilhelmſtraße alſo den Beamten des Auswärtigen Amts
in die Schuhe ſchob Vollſtändig erfunden und unwahr nannte
der Staatsſekretär Das was Manke über den vereitelten Zaren
beſuch gebracht hat nützt Nichts es giebt eben eine Sorte von
Preſſe die derartige Lügen mit Gier on reift um ihr ſchmutzigesVerleumdungsgewerbe auszuüben Die Bewetganſnahme ſo u

Oberſtaatsanwalt Dreſcher iſt nöthig geweſen weil auch dieſer
Prozeß wieder ein eigenthümliches Schlaglicht auf das Treiben
einer gewiſſen Preſſe geworfen und es iſt immer wieder nöthig
dieſes Treiben feſtzunageln und öffentlich zu brandmarken Der
Prozeß hat wieder gezeigt wie ein gewiſſer Theil der Preſſe ohneBedenken die unwahrſen vollſtändig erdichteten Thatſachen auf
nimmt und wie ein anderer Theil dann dieſe wehen ten zu

Angriffen gegen Behörden verwendet
Klarheit hat der Prozeß von Neuem geſchaffen Ob LeckertLützow r und Konſorten im Gefängniß tzen iſt dem Staats

ſekretär v Marſchall völlig gleichgültig er will lediglich die
ſyſtematiſchen Verleumder in der Oeffentlichkeit brandmarken und
Das iſt ihm auch diesmal wieder gelungen Ob mit der licht
ſcheuen Clique einmal gänzlich au umt werden wird iſt freilich
eine andere Frage einſtweilen dürfte ihnen und ihrem Anhang
wohl die Luſt zum Lügen in der Oeffentlichkeit vergangen ſein
Privatim werden ſie ihr Syſtem mit ungeſchwächten Kräften fort
zuſetzen ſich beſtreben Mag es ihnen bekommen

bezüglich garenbeſuchs Artikels un

Zur Lage im Grient
Es iſt ſchwer möglich in die Verworrenheit der Lage Klarheit

zu bringen Eins ſcheint feſtzuſtehn Griechenland iſt nicht gewillt
von der einmal eingeſchlagenen Politik abzugehn während andrer
ſeits die Großmächte einig ſind auf dem Papier Mag ſich
nun Griechenland ein Muſter genommen haben an der Türkei oder
mag es trotz alledem eine der Großmächte hinter ſich wiſſen genug
es kehrt ſich einfach nicht an die Beſchlüſſe der Großmächte ſondern
hält die Jnſel Kreta mit Ausnahme gewiſſer Städte und ſonſtiger
Punkte beſetzt läßt im Mutterlande weiter rüſten und im Auslande
Waffen und Pferde ankaufen Die Sprache welche die griechiſche
Diplomatie und höheren Militärs führen iſt abſolut keine be
ſcheidene und ſo läßt ſich heute noch gar nicht ſagen was wohl
eigentlich werden wird
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ſchloſſen die orientaliſche Frage aufzurollen Falls die
Großmächte die Aktion Griechenlands auf Kreta hinderten würde
es den Krieg gegen die Türkei in Theſſalien organiſiren

Wenn es wahr iſt daß dieſe oder eine ſinngemäß ähnliche
Aeußerung gethan worden iſt ſo würde das bisherige Vorgehen
Griechenlands ſchon eher verſtändlich erſcheinen Um ſo nachdrück
licher würde ſich alsdann die Ueberzeugung aufdrängen daß
Griechenland nicht aus eigener Jnitiative vorgeht ſondern nur vor
geſchoben wird von einer Macht die ein Jntereſſe daran hat die
ſich aber bis auf Weiteres als mit den anderen Mächten ſympathi
ſirend hinzuſtellen beliebt Es iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen
daß es ſchon in kurzer Zeit ganz merkwürdige Ueberraſchungen aus
dem Orient zu verzeichnen giebt

Es werden verſchiedentlich Stimmen laut daß Kreta bereits
jetzt für die Türkei als verloren gelten müſſe So wird u a aus
London gemeldet in dortigen diplomatiſchen Kreiſen werde
geglaubt die Pforte ſei nicht abgeneigt Kreta gutwillig an Griechen
land abzutreten falls die Mächte den türkiſchen Beſitz in Mace
donien garantiren Jn ähnlichem Sinne meldet ein Telegramm
aus Paris daß nach einer dort eingegangenen Privat Mittheilung
aus Konſtantinopel die Pforte die Abtretung Kretas als eine
Geldfrage betrachtet
80 Millionen angehalten und davon ein Theil zur Linderung des
Nothſtandes namentlich in Macedonien verwendet werden Europa
würde die Verwendung des Geldes kontrolliren Nach einer
Athener Meldung des N W Tgbls haben der ruſſiſche und
der franzöſiſche Geſandte von der griechiſchen Regierung die Rück
berufung ihrer Schiffe verlangt

Jm Weiteren liegen folgende Nachrichten vor
Berlin 17 Februar Wie die Nationalzeitung erfährt dauern

die Verhandlungen der Großmächte über die gegen Griechenland zu
ergreifenden Maßregeln fort und es werde eine Blokade zur Ver
hinderung des Eingreifens weiterer griechiſcher Streitkräfte beabſichtigt

Ob eine Blokade des Piräus oder der kretiſchen Häfen beabſichtigt iſt
ſei aus der dem Blatte zugegangenen Mittheilung nicht erſichtlich

Köln 17 Februar Die Kölniſche Zeitung meldet aus Wien
Die von Deutſchland vorgeſchlagene Blokade des Piräus fand bereits

die Zuſtimmung der ueiſten Mächte Piräus iſt der Hafen von Athen
Es heißt der Vorſchlag zur Blokade ſei vom deutſchen Kaiſer ausge
gangen Die Red

Fraukfurt a 17 Februar Der Frankfurter wird aus
Konſtantinopel gemeldet Das größte Aufſehen erregt es hier daß
ſeit geſtern bei Kilia eine Stunde von der Mündung des Bosporus
entfernt drei ruſſiſche Kriegsſchiffe kreuzen Authentiſch kann ich
hinzufügen daß die Oekonomie der ruſſiſchen Botſchaft geſtern mit
mehreren Bäckern in Pera Kontrakte auf eine tägliche Lieferung von
5000 Broten abgeſchloſſen hat Der erſte Brottransport wurde heute
nach Kilia befördert

Paris 17 Februar Gegenüber der Meldung auswärtiger
Blätter daß die europäiſchen Kriegsſchiffe weitere Mannſchaften
auf Kreta gelandet hatten und daß 2 griechiſche Kriegsſchiffe feſtgenommen

worden ſeien wird hier erklärt daß die letzten Depeſchen aus Kanea
hiervon nichts erwähnen

holzes nicht auf ſein Geſicht fiel zu gleicher Zeit aber ließ lüderlicher Trunkenbold der alle Abende betrunken nach Hauſe

er das Licht deſſelben für einen Augenblick auf die Züge
Johanna s ſtrahlen und warf ihr einen raſchen Blick zu augen
ſcheinlich um zu ſehen mit wem er zu thun hatte

Das Ergebniß ſchien ihn zu befriedigen
Na Fräulein wenn man ſo hübſch iſt wie Sie dann

ſollte man lieber auch des Nachts von der Landſtraße weg
bleiben ſagte der Mann während er das Streichhölzchen aus
blies Jch habe Jhnen ja ſchon geſagt daß Sie ſich nicht zu
fürchten brauchen fuhr der ſeltſame Menſch fort als ob er
ſich ärgerte daß ſie ihm nicht traute Jch habe Jhr Geld
verlangt weil es mir ſchlecht geht aber ſonſt thue ich
Jhnen nichts

Sie müſſen wirklich recht unglücklich ſein daß Sie ſolch
ein trauriges Handwerk treiben

Was ſoll ich denn machen Meinen Sie daß es ſo leicht
iſt durch Arbeit ſein Leben zu friſten

Es giebt aber doch ehrliche Leute genug die lieber Hungers
ſterben würden als ſtehlen ſagte ſie mit feſtem Ton

Er blieb plötzlich ſtehen Sie glaubte ihn erzürnt zu
haben und fürchtete eine Gewaltthätigkeit aber ihrem Gefährten
ſchien im Gegentheil ihre Kühnheit zu gefallen Sie müſſen
eine muthige Frau ſein daß Sie ſich getrauen mir ſo etwas
zu ſagen verſetzte er Doch jetzt müſſen wir links gehen
ich werde Sie bis zum Bahnhof bringen

Johanna vermochte das Anerbieten nicht zurückzuweiſen
und außerdem reizte ſie auch der ſonderbare Charakter des
Räubers Seine Sprache war keineswegs roh oder unan
genehm und es ſchien ihr ſogar als ob ihm daran läge die

ins fortzuſetzen um ihr ſeine traurige Lebensweiſe zu
erklären

Nach Verlauf einiger Minuten fuhr der Mann fort Die
Leute welche immer glücklich waren wiſſen nicht wie ſchwer
es einem armen Teufel oft wird ein ehrlicher Menſch zu

kam und meine Mutter prügelte Eines Tages als ich der
armen Frau helfen wollte warf er mich zum Hauſe hinaus
Jch war freilich mit einem brennenden Scheit Holz aus dem
Kamin auf ihn losgegangen und hätte ihn niederſchlagen mögen
wie einen Hund aber was hatte ich davon Jch lag mit
dreizehn Jahren auf der Straße und wußte nicht was ich
machen ſollte Glücklicherweiſe fand ich Arbeit in einer
Spinnerei zu St Denis wo ich drei Jahre blieb Wir waren
unſer 500 Arbeiter und mußten von 5 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends arbeiten Dabei verdienten wir zwanzig Sous
von denen man eſſen ſich kleiden und die Miethe bezahlen
ſollte Der Fabrikant war ſo reich daß ihm ein ganzes
Stadtviertel in St Denis gehörte außerdem beſaß er noch
Häuſer in Paris und ſeine Kinder erhielten Millionen zur
Mitgift Und dabei kamen wir faſt um vor Hunger und
mußten in Dachkammern oder feuchten Kellerlöchern wohnen
Eines ſchönen Tages wurden mit einmal hundert Arbeiter ent
laſſen weil die Geſchäfte etwas ſchlechter gingen Jch gehörte
auch dazu und Sie können ſich wohl denken daß ich keine
Erſparniſſe gemacht hatte Jch verſuchte nach Hauſe zurückzu
kehren meine arme Mutter nahm mich zwar freundlich auf
aber mein Vater faßte mich heim Kragen und warf mich wieder
auf die Straße Er hatte Mäuler genug zu ſtopfen meinte
er ich ſollte hingehen woher ich gekommen ſei Wohin ſollte
ich mich nun wenden Jch hatte ja nichts gelernt ich ver
ſuchte es als Hausdiener und als Zeitungsverkäufer aber das
Geſchäft brachte blutwenig ein Eines Tages als meine
Stiefel bis auf die Sohlen abgelaufen waren ſo daß ich bar
fuß im Schnee waten mußte ſtahl ich ein Paar Schuhe aus
der Ladenthür eines Schuhmachers Dafür bekam ich drei
Monate Gefängniß Als ich wieder herauskam wollte mir
kein Menſch mehr Arbeit geben im Gefängniß hatte ich
ſchlimme Bekanntſchaften gemacht in Paris traf ich wieder

bleiben Was hätte ich machen ſollen Mein Vater war ein mit ihnen zuſammen und ſo bin ich ſchon ſeit einigen Jahren

Griechenland ſoll zur Zahlung von 60 bis



Freitag
Vreſt 17 Februar Der Kreuzer Eclatreur welcher heute nach

Jndochina abgehen ſollte hat den Befehl erhalten ſich für die Fahrt
nach der Levante bereit zu halten Starke Detachements Marine
mannſchaft find nach Toulon für das Mittelmeergeſchwader
abgeſchickt worden

Konuſtautinopel 17 Februar Die fremden Kriegsſchiffe
haben Befehl außer vor Kanea Kandig Rethymo und Sitia auch in
Kiſamo zu ankern und gegebenenfalls gleichwie in Kanea dort Mann
ſchaften zu landen Die bereits telegraphiſch gemeldete Mobili
ſirungs Ordre umfaßt alle 64 Redif Bataillone ferner beide Grenz
linienDiviſtonen Nr 6 und 17 des 3 Korps zuſammen insgeſammt
W Bataillone mit rund 80000 Mann Marſchall Edhem Paſcha
welcher im vorigen Jahre bei Zeitun kommandirte iſt zum Ober
kommandanten und Oberſt Seyfullah bisher Militär Attachee in
Athen zum Chef des Generalſtabes ernannt worden Der Diviſions
General Omer Neſch ad übernimmt das unmittelbare Grenz Kommando

in Saſſong
Kaneag T Februar Weitere griechiſche Truppen find gelandet

und bis in die Nähe der Stadt vorgedrungen Die Türken im Jnnern
des Landes wollen ſich den regulären Truppen ergeben Die Okkupation
durch Griechenkand ſteht bevor Die Ruhe dauert fort Der griechiſche
Konſul iſt zurückgekehrt Die Montenegriner Gendarmen find abgereiſt

In der Umgebung der Stadt iſt die Ruhe wieder hergeſtellt Kriegs
ſchiffe verſchiedener Nationen liegen vor Rethymo Kandia und Sitig

Athen 17 Februar Admiral Canevaro hat dem griechiſchen
Konſul auf Kreta die Mittheilung zugehen laſſen daß die Mächte be
ſchloſſen haben die vier Punkte Kanea Rethymo Kandia und Sitia
zu beſetzen und keinerlei Aktion gegen dieſe Punkte zu geſtatten Die
griechiſche Armee müſſe auch an anderen Punkten von einer Aktion ab
ſehen Bei der Abreiſe des Prinzen Nicolaus von hier nach der
Grenze wurden demſelben lebhafte Kundgebungen dargebracht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
ſtattete heute Vormittag dem Reichskanzler Hohenlohe einen
Beſuch ab Nach der Rückkehr ins Schloß hörte der Kaiſer den
Vortrag des Geh Rathes Dr v Lucanus Abends beſuchten
die Majeſtäten den Subſkriptionsball im Opernhauſe

Der Kaiſer machte heute Vormittag dem Reichskanzler
einen längeren Beſuch und u dann zum engliſchen und hierauf

zum r irre tſchafterDer heutige Subfkriptionsbalh im Opernhauſe
iſt aufs gkänzendſte verlaufen Der Kaiſer die Kaiſerin ſowie
andere anweſende Prinzen und Prinzeſſinnen waren erſchienen
es herrſchte ein ungemein bewegtes Leben und Treiben Der
Kaiſer welcher in der Uniform der Gardehuſaren um Uhr mit
der Kaiſerin erſchienen war hielt ſich bis um 10 Uhr auf Die
hier akkreditirten Botſchafter waren ſämmtlich erſchienen und wurden
vom Kaiſer begrüßtAn Ahlwardhh der heute im Reichstage erſchien ſoll

die Frage gerichtet worden ſein ob er ſein Reichstagsmandat
niederlegen und eine Entſchädigung annehmen wolle worauf er
geantwortet haben ſoll Das könne man von ihm nicht verlangen

Jn der Unterſuchungsſache gegen v Tauſch hatte
ehe ndentgeordnew Bebel heute ein zweiſtündiges Zeugen
v r

Graf Poſadowskü hielt in der heutigen Berathung der
Beſoldungsaufbeſſerung in der Budgetkommiſſion des

e e eine Rede in der er ausführte die Finanzlage des Reiches
geſtalte ſich recht günſtig Die Vorlage entſpreche der Reſolution
des Reichstags An der Aufbeſſerung partizipiren die Poſt mit
etwa 7 und der Verkehr mit etwa 10 Millionen Mark Für die
unteren Beamten müſſe allerdings noch viel geſchehen Der Petitions
thurm war ein ungeheuerlicher Jhm Poſadowsky ſeien viele

anonyme Schriften und Schmähartikel zugegangen die nach der
Form von höheren Beamten ausgegangen ſcheinen Derartiges ſei
empörend und fördere ſchwerlich die Sache der Petenten doch dürfte
dies der weit überwiegende unſchuldige Theil der Beamten nicht büßen

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes ſtand
r Berathung das Lehrerbeſoldungsgeſetz Die Kommiſſion
eantragt folgende Reſolutionen Die Staatsregierung zu erſuchen

dem e baldigſt ein allgemeines auf chriſtlicher und kon
feſſioneller Grundlage beruhendes Volksſchulgeſetz vorzulegen ſowie
die Staatsregierung aufzufordern nach Anhörung des nächſten
ſchleſiſchen Provinziallandtages dem Landtage der Monarchie
thunlichſt in der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf vorzulegenwodurch die bezüglich der Aufbringung der Schullaſten in chleſten

nach dem Schulreglement von 1801 für die betheiligten Guts
herrſchaften derzeit beſtehenden Härten beſeitigt werden Das

tritt in die Generaldiskuſſion ein Oberbürgermeiſter Becker
bittet die Alterszulagekaffen zu ſtreichen wenigſtens die Stadtkreiſe
Herauszulaſſen Die ablehnende Haltung der Kommiſſion habe bei
Den Städten Bitterkeit erzeugt Die Städte ſeien jedoch bereit
ihre Zuſtimmung für ein Linſengericht zu verkaufen Kultusminiſter

enals Strolch umher gelaufen Aber iſt es meine Schuld

Jch war im Grunde nicht ſchlecht aber man wird eben ver
führt Wer ſo etwas nicht ſelbſt durchgemacht hat der weiß
nicht wie es geht Neulich iſt nun auch mein Vater geſtorben
und meine alte Mutter iſt ganz allein und hülflos zurückge

Jch ſchämte
mich fuhr er nach einer Pauſe fort ihr geſtohlenes Gut
anzubieten und habe deshalb eine Zeit lang hier in den Stein
brüchen gearbeitet Das iſt ein ſaures Leben und bringt blut
wenig ein Aber ſeit acht Tagen hat auch das aufgehört weil
es mit dem Bauen in Paris nicht mehr recht vorwärts geht
Na ſehen Sie darum habe ich jetzt mein altes Leben wieder

blieben ich kann ſie doch nicht hungern laſſen

angefangen

hofe Der Mann

wußte ſtets ein Gendarm anweſend war
Sagen Sie mir wo Jhre Mutter wohnt ſagte Johanna

ich werde ſie beſuchen und wenn es mir möglich iſt etwas
für ſie thun

O Sie haben ein gutes Herz rief der Mann offenbar
Wenn ich an

meine Mutter denke und daran was ſie alles ſchon hat aus
halten müſſen Sie können es mir glauben aber um ihret

gerührt von ihrem großmüthigen Anerbieten

willen kann ich keiner Frau etwas zu Leide thunEr nahm die Börſe des jungen Be

taſche und reichte ihr dieſelbe r
Hier haben Sie Jhr Ge

ſagte er haſtig
Johanna war gezwungen dem ſeltſamen Räuber faſt mitGewalt einige Goldſtücke aufzudrängen die er erſt a h n

Geſetz im edrk efährdet
ſtimmte der Erhöhung der Gehälter für
wiſſenſchaftliche Lehrer höherer Lehranſtalten auf
2700 bis 5100 Mark zu ein weitergehender Antrag wurde ab

der erfolgreichen
G
botenen
internationalen Regelung derſelben Ferner wurde die Reſolution
einſtimmig angenommen in welcher das Bedauern über die ſchroffe

e

Senrral Vugeiger far Halle und den Saalkreid 19 Februar Kr 42
Boſſe tritt den Ausführungen des Vorredners entgegen Man
möge nicht den Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land verſchärfen
Redner bittet die Kommif anzunehmen Die Gemeinden
ſeien an der Grenze ihrer Veiſtungsf igkeit angelangt Wenn
der g des Vorredners angenommen werde ſo ſei das

des AbgeordnetenhauſesS 0 definitiv angeſtellteudgetkommiſſi

elehnt

Die Generalverſammlung der Vereinigung der
Steuer und Wirthſchaftsreformer nahm einſtimmig eine
Reſolution an welche beſagt daß eine durchgreifende dauernde
Beſſerung der Verhältniſſe der Land wirthſchaft nur von
großen und geſetzgeberiſchen Maßregeln zu erwarten iſt ſowie inAbwe r des Ueberangebotes des ausländiſchen

in einer rungsreform in der durch die Geſetze ge
nungen Durchführung der Börſenreform und in der

rückweiſung ausgeſprochen iſt welche im Reichstage dem geſtellten

tr Gleichberechti der landwirt tli dde ſeiten Sehdeecſheehune uhhiig der
Lombardirung durch die Reichsbank ſeitens des Reichsbankpräſiedenten
z Theil geworden iſt Die e richtet an den Reichs
an

p

ler Hohenlohe das dringliche Er
en

Metz 16 Februar Eine in der Preſſe viel genannte
Perſönlichkeit der Sohn des früheren Reichstagsabgeordneten Drr machte durch ſeinen Tod nochmals von ſig reden Wie

erinnerlich iſt Haas jr in die franzöſiſche Armee eingetreten und
infolge deſſen ſah der deutſche Reichstagsabgeordnete Dr Haas
nach langem Sträuben ſich genöthigt das Reichstagsmandat nieder

Jetzt hat Haas jr durch einen Sturz vom Pferde den
od gefunden

Bretten 17 Februar Der Großherzog von Baden
richtete an den Vorſtand des hieſigen Melanchthon Vereins
anläßlich der Feier des MelanchthonJubiläums ein Telegramm
worin er den Wunſch ausſpricht daß die Gründung eines Ge
dächtniß Hauſes dazu beitragen möchte die günſtige Arbeit in
unſerer evaugeliſchen Kirche auf der feſten Grundlage eines un
erſchütterlichen Glaubens immer mehr zu fördern und dadurch die
Ziele unſerer Reformatoren zu erreichen

Jtalien
Rom 17 Februar Der Agenzia Stefani wird aus Kon

ſtantinopel gemeldet Bisher hat keine Macht die Frage auf
geworfen ob es angezeigt erſcheine eine europäiſche Konferenz
oder einen europäiſchen Kongreß zuſammen zu berufen um die
kretiſche Frage zu löſen

Venedig 17 Februar Die internationale Peſtkonferenz
begann heute die Generaldebatte über das von OeſterreichUngarn
vorgeſchlagene Arbeitsprogramm Es wurde beſchloſſen über die
Berathung Stillſchweigen zu beobachten

Orient
Athen 17 Februar Der Admiral Stamatellos iſt zum

Befehlshaber der Seeſtreitkräfte ernannt worden

Kleine Chronik
Leipzig 17 Februar Verbrannt Ein höchſt bedauerli

Vorfall der leider den Tod eines Menſchen zur Folge hatte nete ſich
in ters In das dortige Arreſthaus wurde wegen totaler Trunken
heit der 1857 zu Engelsdorf geborene und daſelbſt wohnhafte Arbeiter
Carl Heinrich Richter eingeliefert Jm bewußtloſen Zuſtande muß nun
der trunkene Arreſtant dem Ofen zu nahe gekommen ſein denn ſeine
Kleider haben Feuer gefangen und er ſelbſt hat ſo ſchwere Brandwunden
davongetrageu daß er im Krankenhaus St Jacob in Leipzig wenige
Stunden nach ſeiner Einlieferung verſtorben iſt Richter hat übrigens
vor Jahren einen Selbſtmordverſuch gemacht und zwar dadurch daß er
ſich von einem Eiſenbahnzug überfahren ließ wobei er den linken Arm
einbüßte

Hirſchberg 17 Pren Eine überaus leichtſinnige Wette
die den ſofortigen Tod des einen Betheiligten zur Folge hatte wurde
am Sonnabend hierſelbſt von zwei Arbeitern ausgetragen z der Nelde
ſchen Deſtillation auf der Bahnhofſtraße waren Arbeiter eingekehrt dieüber die Leiſtungsfähigkeit im Trinken ſtritten Der Maurer Paul Wei

mann aus Kunnersdorf erbot ſich einen halben Liter Korn in einem
Zug auszutrinken Der Arbeiter Weſche behauptete dies gleichfalls zu
önnen Beide ſchloſſen nunmehr eine Wette ab nach welcher der der

zuletzt mit dem Trinken fertig würde eine Auflage zu geben habe Das
Getränk wurde gebracht und Beide begannen auf ein beſtimmtes Zeichen
zu trinken Kaum hatte Weimann den letzten Schluck gethan als er
ohne einen Laut von ſich zu geben zu Boden ſtürzte während Weſche
nach einigem Hin und Herſchwanken gleichfalls die Beſinnung verlor
Ein ſofort herbeigerufener Arzt konnte nur den durch Gehirnſchlag er
folgten Tod Weimanns beſtätigen An Weſches Aufkommen wird eben
falls gezweifelt Weimann war verheirathet und Vater von vier Kindern

Brüſſel 17 Februar Eiſenbahnunfall Der Schnellzug
Oſtende Baſel ſtieß in der Nacht in Folge Nebels mit einem nach Brüſſel
fahrenden Laſtzuge zuſammen Drei Poſtbeamte wurden verletzt Von
den Reiſenden wurde Niemand beſchädigt Der Materialſchaden iſt be
deutend

uchen die Frage nochmals zu

Sie befanden v noch hundert Meter von dem Bahn
e lieb ſtehen er hatte jedenfalls kein Ver

langen ſich noch mehr einem Orte zu nähern wo wie er

ädchens aus ſeiner Bruſt

d wieder ich will es nicht

Widerſtreben und auf inſtändiges Bitten des jungen Mädchens
annahm

Meines Mutter wohnt Rue Myrrha 35 ſagte er die
Mütze abnehmend Sie heißt Frau Sperling ſagen Sie ihr
aber nicht wo Sie mich gar haben wenn Sie ihr einen
Beſuch abſtatten wollen ſie glaubt ich arbeite noch immer in
den Steinbrüchen

Jm nächſten Augenblick war der ſeltſame Menſch im Dunkel

eigenthümlichen Stimmung zurückgelaſſen
6 Kapitel

Morgenblätter die folgenden Lokalartikel

Zwei Wächter welche den

ngt etwas unglaubwürdig und erinnert ſeh

erfunden um das Mißlingen ihrer Verfolgung zu beſchönigen
Fortſetzung folgt

der Nacht verſchwunden und hatte Johanna in einer höchſt

Fünf Tage ſpäter am 25 December brachten die Pariſer

Ein nächtlicher Raubanfall Jn der vergangenen Nacht
wurde ein in Paris gern geſehener fremder Edelmann Graf
de Caſerte in dem Augenblick als er aus dem großen Klub nach
ſeiner Wohnung in der Rue Aumale zurückkehrte von einem
Jndividuum überfallen und durch einen Meſſerſtich in die Bruſt
ſchwer verwundet Graf Caſerte verlor ſofort das Bewußtſein
und es gelang dem Mörder ihn ſeiner Brieftaſche welche eine
beträchtliche Summe in Banknoten enthielt hierbei zu berauben

ülferuf des Opfers gehort hatten

e n
Trieſt 17 Februar Ein vermißter Dampfer Der

Dampfer Jlliria der öſterreichiſch amerikaniſchen Linie der auf der
von Neworleans nach Trieſt am 18 Januar die Kohlenſtation

ewport verließ wird ſeither vermißt Der Dampfer war mit Baumwolle
und Roheiſen beladen und hatte 20 Mann meiſt Dalmatiner als Be
mannung

er e g a h L 77us St n iel von London nach Newyork unterwegs
orden und am 24 r untergegangen Alle an befindlichenPerſenen ſind vermuthüch verloren ausgenommen der Seemann Guſtay

Chriſtianſen den der portugieſiſche Schooner Alice am 26 Januar auſ
nahm

Lokales
Fer Nachdruck un erer Original Kokal Berichte 4 nur mit Quellenan gede geſtattet

Halle 18 Februar
Seudtiſche Kommifſionen

Sitzung am Sonnabend den 20 Februar er Nachmittags 5 h
in der Rathsſtube

Tages ordnung
1 Petition der Halleſchen Buchdrucker Vergebung von Deug

arbeiten betr

8 Petition des 2 communalen Wah Bereins da
desa ſn der n Anweiſung von Plätzen e a

hat Ablag von nee
8 Petition von Anwohnern der Kirchnerſtraße Beſeitigung ver

Planken betr
4 Petition des 5 communalen WahlbezirksVereins die Uhr auf de

Neumarkt Apotheke betr
5 Petition Entſchädigung für ein Grundſtück betr

Carl Dryander Geſtern verſtarb der Ehrenbürger
unſerer Stadt Geheimer Regierun a Stadtratha D Carl Dryander im 86 Lebensſehre Verſtorbene ein

Kind widmete ſeine ganze reiche Arbeitskraft ſeiner Vaterſtadt
achdem er die juriſtiſchen beſtanden und zum Ober Landes

gerichts Aſſeſſor ernannt war ſchied er aus dem Staatsdienſte
üm das Amt eines Syndikus der Francke ſchen Stiftungen zu über
nehmen Bald darauf vor fünfzig Jahren wurde er zum Stadt
verordneten gewählt Seitdem hat er unausgeſetzt ſtädtiſche Ehren
ämter mit ſeltener Pflichttreue in uneigennützigſter Weiſe verwaltet Am
2 Februar 1857 trat er das Amt eines unbeſoldeten Stadtraths an und
verblieb in demſelben bis 1892 Jn dankbarer Anerkennung ſeiner Verdienſte
um die Stadt wurde er bei G Ausſcheiden aus dem Amte einſtimmig
zum Ehrenbürger ernannt Magiſtrat und die StadtverordnetenVer
ſammlung widmen dem Verblichenen einen Nachruf in welchem es heißt
Ein Patricier im beſten Sinne des Wortes hat derſelbe während einer Zeit von

faſt fünfzig Jahren zunächſt als Stadtverordneter und dann als Mag
ſtratsmitglied ſeine Kräfte r Weiſe der Stadt gewidmet
Seine erfolgreiche Thätigkeit die Lauterkeit ſeines Charakters und ſeine
warmherzige Fürſorge für fremde Noth haben ihm die Liebe b
Kollegen den Dank der Bürgerſchaft und als deſſen Ausdruck die höchſte
Ehrung erworben welche die Stadt verdienten Männern zu verleihen
vermag Auch über das Grab hinaus bewahrt ihm dieſelbe ein ehren
volles Andenken

Schneebeſeitigung Wie wir bereits mittheilten hat das Stadt
bauamt in dieſem Winter Verſuche mit einer Schneebeſeitigung durch die
Kanäle unternommen 45 dieſem Zwecke war ein Schneeeinwurſſchacht
in der Louiſenſtraße t t und in dem Schachte eine dem Enb
wurfe des Herrn Stadtbaurath Genzmer beſonders konſtruirte Waſſer
brauſe angebracht mittels welcher der eingeworfene Schnee während dez
Herunterfallens in den Kanal zerſtäubt wird Die Verſuche hatten ein
außerordentlich Pnſig Ergebniß In der Zeit vom 23 Januar bis
4 Februar wur m den Einwurfſchacht rund 1500 ehbm Schnee
d ſ 750 ſpännige Fuhren beſeitigt Arbeitslöhne entſtanden pro
chm 0,08 und für Waſſer wurden 0,04 Mk verbraucht Bei der
Berechnung des Waſſerpreiſes iſt der höhere Preis von 16 Pfg pro ebm
zu Grunde gelegt Die Koſten betragen mithin pro ehm Schnee 12 Pfgoder für die Fuhre rund 25 Pfg Der Kanal wurde trotz der
eingeworfenen immerhin recht beträchtlichen Schneemenge nur ganz
unmerklich verſchlemmt ſo daß die Kanalreinigungskoſten in ganz
minimaler Weiſe erhöht werden Die erzielten außerordentlich
günſtigen Ergebniſſe laſſen es für durchaus wünſchenswerth erſcheinen daß
ohne r noch mehr Kanaleinwurſſchächte angelegt werden damit
künftig bei Schneekalamitäten möglichſt viel Schnee auf dieſem Wege be
ſeitigt werden kann Die Vortheile für die Stadt ſind doppelte Einmal
ſind die Koſten für die Abfuhr weſentlich geringere weil die Ent
fernungen nach den einzelnen Schächten gegenüber denjenigen der außer

r der Stadt gelegenen Schneeablagerungsplätzen kaum in Betracht
ommen andererſeits der Schnee natürlich auch viel ſchneller beſeitigt

wird Der letztere Umſtand iſt bei ſtarkem Schneefall von nicht
zu unterſchätzender Bedeutung Es iſt zu hoffen daß das Stadtbauamt
im Laufe des kommenden Sommers eine Anzahl neuer Schneeeinwurf
ſchächte welche in zweckentſprechender Weiſe über das Stadtgebiet zu ver
theilen ſind herſtellen läßt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeekorps Geſucht werden in u bei der Eiſenbahndirektion118 Anwärter für den ienſt zum 1 April n t über
40 Jahre alt 800 Mk ſteigend bis 1200 Mk und bis Mk
Wohnungsgeld in Erfurt bei der Eiſenbahndirektion 1 Nachtwächter
für den Staatsdienſt zum 1 n r über 40 Jahre alt 700 Mk
ſteigend bis 900 Mk und 60 bis 240 Mk Wohnungsgeld in EllrichHarz beim Amtsgericht 1 Kanzleigehülfe ſofort dis 10 Pfg für die

Seite in Erfurt beim ſtrar 1 Polizeiſergeant zum 1 April1200 Mk ſteigend bis 1600 Mk penſionsbetehligh in Groß Salze
Reg Bezirk Magdeburg bei der Arbeitsanſtalt 1 Aufſeher zum 1 April
1000 Mk ſteigend bis 1600 Mk und freie Wohnung nach zehnjähriger
Dienſtzeit event penſionsberechtigt in Lauen burg bei Elbſtrom
verwaltung 1 Maſchiniſt II Klaſſe zum 1 April 1200 Mk Keigend bis1600 Mk und Wohnungsgeld in Magdeburg beim Bekleidun ſamt
des IV Korps 1 Lagerdiener zum 1 April 700 Mk ſteigend bis 1100 Mk
und 180 Mk Wohnungsgeld penſionsberechtigt in Nordhauſen beim
Poſtamt 1 Briefträger bezw Poſtſchaffner mit 200 Mk Kaution zum
1 Mai 800 Mk ſteigend bis 1500 Mk und 144 Mk Wohnungsgeld
in Schwarzburg beim Poſtamt 1 Landbriefträger mit Kaution
zum 1 Mai 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk Wohnungs
geld in Seehauſen Kr Wanzleben beim m r 1 Kanzleigehülfe
ſofort 5 bis 10 Pfg für die Seite beim fürſtlichen Miniſterium zu
Sondershauſen in Dosdorf oder Plaue 1 Wegewärter ſofort 700 Mk
und e in Wittenberg Bez Halle beim Poſtamt 1 Poſt
zoftrer mit k Kaution zum 1 März Zu dieſen Stellen
ſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Stadttheater Morgen Freitag findet alſo die Premiere des
reden Ausſtattungsſtückes modernes r x Frau Venus ſtatt

enn ſchon die Namen Oskar Blumenthal und Ernſt Pasqué als Dichter
des Stückes für den Jnhalt deſſelben
ſtattung des Ganzen ſo überraſchend und grandios daß Frau Venus
vorausſichtlich längere Zeit das Repertoire beherrſchen wird Am Sonn
abend wird Frau Venus wiederholt Sonntag Abend wird daſſelbeStück gegeben Dach findet dieſe Vorſtellung als Sonder Vorſtellung ſtatt

zu welcher ſämmtliche Abonnemenls und auch die Paſſepartouts keine
Gültigkelt haben

rträge Jm Saale des Hotel zum Kronprinzveranſtaltet nächſte Woche Dienstag und J Le a ne

machten ſich an die Verfolgung des mit einer Blouſe und
ſchwarzſeidenen Mütze bekleideten Strolches Jhrer Behauptung
zufolge hätte derſelbe an der Ecke der Rue Chateaud un ein
elegantes Coupé beſtiegen welches alsbald im Galopp mit ihm
davon re ſei Die Erzählung der braven Hüter des Ge

es kli r an denigen Ponſon du Terrail Wahrſcheinlich haben ſie dieſelbe

8 große populäre imental Abende für Damen und Herren Herr
ähne produzirt ſich ſeit einer Reihe von Jahren auf dem Gebiete der
r hyſik das er vermöge gründli wen Studien

und einer außerordentlichen experimentalen keit mit ft be
herrſcht Und Herrn Dühne 4pust es nicht in ausgetretenen Geleiſen
ſich zu bewegen und immer wieder mit alten mehr oder weniger bekannten
Experimenten aufzuwarten Wer ihm nach Jahren zum jweiten oder

r r wieder Sgrene er W intereſſantes enen zu lernen t wiſſen em t ne denorſchungen und Beſtrebungen dem Gebiete ges vdyſn bringt
be neueſte Errungenſchaften in ſeinen Vortragsabenden zu

Darſtellung außerdem weiß er r Ko nenden eine beſondere Mannig zu verleihen
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er fse der Vorbereitungen einerr P des 100 jährigen Gebu Kaiſer Wilhelms l findet

ne en egeftnnten Parteien und Vereine eingeladen ſie 6s W

grobe Feier geplant mit Kirchgang c
oirée Fly und Slade Dem Kün lT e per vorigen S 33 e Z

ert vonS Pane ſeine geheimnißvollen Webl
nter anſcheinendd Wunder Se e ich me e r de Vor

führung der einzelnen Piecen fungirte bei der ſpiriti Sitzung alsKomitee Mitglied und ließ ſeine Sebanten dur e Wieder gen
Am Sonntag 21 Februar veranſtaltet das Künſtlerpaar in den Koiſer
ſälen noch einen Unterhaktungsabend mit ſenſationellem Programm Eine
weitere Vorſtellung kann dann nicht mehr ſtattfinden Näheres ſiehe
Juſeratentheil

Krankenkaſſen Angelegenheit Auf Anregung des Vorſtandesder Ortskrankenkaſſe fand bereits am 9 de mie im e
e Verſammlung der Vorſtände der hieſigen Krankenkaſſen ſtatt

Frage beſprochen wurde ob eine Pelition an den Rei
fei in welcher die Bitte ausgeſprochen werden ſoll die Laſten

jetzt die Krankenkaſſen bei Betriebsunfällen bis zur 13 Kranken
zu tragen haben von vornherein den Berufsgenoſſenſchaften auf

erkgi werden In der Hauptſache handelte es ſich darum zur Begrün
der Petition durch die Vorſtände der Krankenkaſſen das l

J wie viel von den Krankenkaſſen bei Betriebsunfällen
an Kran geld Arzthonorar Arzneimittel c gezahlt worden iſt In der
Angelegenheit fand geſtern wiederum eine Verſammlung ſtatt in welcher
e ämmiliche Krankenkaſſen vertreten waren es fehlten faſt nur ſolche

welche Schneider Betriebsunfälle gih p verzeichnen haben
Gegen die Beſtrebungen erklärte ſich nur ein Redner Eine andere
Krankenkaffe lehnt es ab das Material zu liefern Es wurde feſtgeſtellt
3 nach dem vorliegenden Material von den hieſigen Krankenkaſſen allein
116 251 Mk in den letzten drei Jahren ausgegeben ſind Nach längerer

prechung in welcher auch die Meinung vertreten wurde daß die Be
rufsgenoſſenſchaften bei Betriebsunfällen nach Ablauf der 4 Woche ein
treten ſollen wurde beſchloſſen das geſammte Material dem Reichs
verſicherungsamte einzureichen zur Verwerthung bei der Berathung der
Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz Auch dem Reichstagsabgeordneten
des hieſigen Wahlkreiſes ſoll das Material übermittelt werden Zuleht
kam noch die Angelegenheit der Errichtung eines ſtädtiſchen Volks
bades zur Erörterung Es wurde Bedauern darüber ausgeſprochen daß
die im Anleiheprogramm für dieſen Zweck ausgeworfene Summe nach
träglich von den ſtädtiſchen Behörden geſtrichen worden iſt Zweifellos
ſei ein Volksbad von großer hygieniſcher Bedeutung und gerade die
Krankenkaſſen würden erheblich entlaſtet werden wenn ihre Mitglieder
Gelegenheit haben regelmäßig die Wohlthat einer gründlichen Körper
h zu genießen Man meinte daß die weniger bemittelten Klaſſen
ein Recht haben die n eines Volksbades zu verlangen Bis
dahin müſſe aber von der Stadt an die beſtehenden PrivatBadeanſtalten
ein r jährlicher Zuſchuß geleiſtet werden damit dieſelben an

Arbeiter zu ermäßigten Preiſen abgeben
Die Plattdütſche Vereenigung hatte geſtern wieder einen ihrer

Vortragsabende zum erſten Mal in ihrem neuen Heim Goldenes
Sch Der Abend war ausſchließlich Fritz Reuter gewidmet Vor
geleſen bezw frei vorgetragen wurde das erſte Kapitel und die Boſton

aus der Stromtid eine Epiſode aus Hanne Nüte und zwei
ſchen Die Verſammlung war gut beſucht und zollte den vortrefflichen

Vorträgen reichen Beifall Der nächſte Mittwoch iſt für einen Unter
We beſtimmt Erſt für den 17 März iſt wieder eine größere

orleſung in Ausſicht genommen
r Gemeindevertretung in Giebichenſtein In der vorgeſtrigener den nach faſt 5ſtündiger Verhandlung die Hausyaltepigne

für 189798 feſtgeſetzt und zwar der Haushaltsplan der Kämmerei in
Einnahme und Ausgabe auf 237 935,54 Mk und der
Waſſerwerks auf 39759 Mk Die Einnahmen ſetzen ſich in der Haupt
Wo r aus Grundeigenthum 13367,88 Mk Berechtigungen

Mk allgemeine Verwaltung 1248,98 Mk Pol ltung1680 Mk Kreis und Provinzialſteuern 35391 45 Mk Es gelangen
hier wie im Vorjahre 50 Proz Zuſchläge zu ſämmtlichen Realſteuern
50 Proz der Staatseinkommenſteuer einſchließlich der fingirten Steuerſätze
von 4 Mk und 2,40 Mk Einkommen unter 900 Mk 50 Proz der
Einkommen und Gewerbeſteuer der Forenſen und 100 Proz der Betriebsozr 7 Erhebung Der Titel e dumlſen weiſt eine Einnahme von

089 Mk auſ und zwar ſetzt ſich dieſelbe hauptſächlich aus dem bei der

aushaltsplan des

I Bürgerſchule erhobenen Schulgeld den Staatszuſchüſſen und einem
allerdings noch ſtreitigen Beitrage der Stadt ge auf Grund des S 53
des Kommunalabgaben Geſetzes vom 14 Juli 1893 zuſammen Dies
Verfahren ſchwebt ſchon ſeit Monaten beim Oberverwaltungsgericht
Termin iſt noch nicht feſtgeſetzt Für die II Bürgerſchule wird ſeit dem
1 April 1895 Schulgeld nicht mehr erhoben Das für den Beſuch der
I B r zu entrichtende Schulgeld beträgt für Einheimiſche für das
1 Kind 18 Mk für das 2 157Mk für das 3 9 Mk für das 4 und
jedes weitere Kind wird nichts erhoben Auswärtige haben bis
zu 3 Kindern pro Kind 30 Mk zu entrichten mit der gleichen
Beſtimmung für weitere Kinder wie bei Einheimiſchen Das BVe
gräbnißweſen ergiebt eine Einnahme von 2020 Mk faſt nur aus
den Begräbnißgebühren beſtehend Beim Bauweſen iſt eine Einnahme von
5300 Mk vorgeſehen die ſich in der Hauptſache aus Kanalanſchluß

bühren und dem Beitrage des Kreiſes zu den Pflaſterungskoſten der
Straßen zuſammenſetzt Die Haupt Einnahmequelle aber bilden nach wie
vor die Gemeindeabgaben in Höhe von 100894,35 Mk Die zur Erhebung
elangenden Zuſchläge bleiben unverändert zwar werden wie bisher
00 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer einſchließlich der Ein

kommen von 420 bis 900 Mk und der Forenſen und 150 Proz zur
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer erhoben Außerdem wird wie
bisher eine Hunde Luſtbarkeits und Jmmobiliar Umſatzſteuer Proz
der Kaufſumme erhoben Von den Ausgaben ſind hervorzuheben
51 710 Mk zur Verzinſung und Amortiſation der Gemeindeſchulden die
Allgemeine Verwaltung erfordert 25 940 Mk die Polizeiverwaltung 1450 Mk
das Ki weſen 68 Mk das Schulweſen 70 271,50 Mk in
dieſer Summe ſind jedoch die Aufwendungen für Verzinſung und Amorti
ſation der zu Schulbauzwecken aufgenommenen Kapitalien nicht mit ent
r Das Armenweſen verlangt 14175,96 Mk das Begräbnißweſen

Mk das Feuerlöſchweſen 500 Mk Bauweſen 15650 Mk Es iſt
hier in erſter Linie die Pflaſterung der Gr e und des Schleif
Je vorgeſehen S rig der Straßen und Kanäle ſind 1500
Mk und für die Straßenbeleüchtung 3260 Mk vorgeſehen Aus dem
Waſſerwerksetat iſt zu erwähnen daß die Waſſerſteuer wie bisher in Ge
ſtalt von Zuſchlägen 100 Prozent der Gebäudeſteuer der Wohnhäuſer
von den Hausbeſißern und durch Waſſermeſſer erhoben wird

Beſſer iſt die Billigkeit unſerer Hausbibliothek Kürſchner s
Bücherſchatz ſo leicht nicht bewieſen worden als durch den eben er
folgten 22 Band der den weit über die gewöhnliche Unterhaltungslitterakür

hinausgehenden Roman von Otto M Müller n u in der
einzig autoriſirten Ueberſetzung von E Brauſewetter enthält Währenddas Werk in der nicht auioriſttten Ueberſetzung ohne Jlluſtrationen ohne

Porträt und ohne facſimilirte Selbſtbio rait des Verfaſſers und der mit
Ausnahme unſerer Hausbibliothek billigſten Romanbibliothek von
Engelhorn 50 Pfg koſtet köſtet es in Kürſchner s Bücherſchatz nur
20 Pfg Wie das möglich iſt wird den Meiſten kaum verſtändlich ſeinuns ber freut es zu dieſem Preiſe das Werk weiteſten Kreiſen zugängig
gemacht zu haben denn das Werk iſt von flotter lebendiger Darſtellung
die abenteuerliche rieſig ſpannende Handlung erinnert an Jules Verne s
viel verſchlungene Romane und ſchwerlich wird ein Leſer das Buch zur
Seite legen ohne es vollſtändig geleſen zu haben Dabei tritt der Grund
edanke daß Reichthum und Arbeit Kampf und Schmerz ſtets auch unter
den wechſelndſten Formen exiſtiren werden und das große Glück nicht mit
der großen Goldmenge zuſammen e Alles in Allem
höchſt empfehlenswerth in vieler Hinſicht ein rechtes Volksbuch Zu be
ſehen durch unſere Expeditionen und unſere Träger

Von der Straſße Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr blieb das
rechte Hinterrad der aber des Droſ vers Herre in der Gei
ſträße vor dem Grund Nr 8 in den Schienen der Straßenbahn

ehe en ver De S cgenrahe
konnten a tr n2 Neue Promenadea Sane e Bee S de Reme Aben Cenſt gehöriger Spiritws

Ta Wogen dir m ren ſonwelche in verſchiedenen Großſlädten allgemeines Wiehe de en werden

wir dieſer Tage Gelegenheit haben bewundern zu können und zwar
werden die Vorführungen im oberen Saale des Cafs Monopol ſtattfindenWir verfehlen nicht unſere Leſer auf dieſen Fortſchritt der hotographiſchen

Technik aufmerkſam zu machen

Das Wetter im Januar Ein höchſt eigenartiger Monat liegt
hinter uns mit Witterungsverhältniſſen wie wir ſie wohl lange nicht
r waren Um ſo überraſchender kam es als der Winteranfang
olches gar nicht ahnen ließ denn der wenige Schnee im December war
nicht danach angethan zu fürchten zu machen Aber trotz alledem
dürften wohl alle dieſe Uebergriffe des Januar kaum ernſtliche Mißſtimm
ung hervorgerufen haben Die Wintervergnügungen blühten im höchſten
Flor Eisbahnfeſte und ellengeläute Schneeballſchlachten und Schnee
männer kamen zu i vollen Rechte doch auch der ernſtere Theil war
beſtens bedacht Die Felder erhielten ihre längſt erſehnte ſchützende und
wärmende Decke der profeſſionirte Schneeſchipper fand lohnende Arbeit
wenn er ſie ſuchte die See tten J ihre Leute und ihren

e ger und Pferdepark Beſ äWgn und die Kohlen und Pelzwaaren
händler ſtrahlten vor Freude Sank doch die Temperatur des Januar
an 27 Tagen unter den Sarg und an 14 Tagen hiervon blieb
ſie überhaupt unter demſelben Kein Wunder darum wenn der Januar
bei uns noch im Monatsmittel 21 Grad zu kalt war Statt normal
nur o Grad unter Null zu haben zeigte das Thermometer im Mittel
21 Grad Kälte Und wie merkwürd g liegen auch hier die Wärme
grenzen im Monat vertheilt Gleich der 1 Tag des neuen Jahres brachte
uns die höchſte Januarwärme von 5,96 und erſt am 21 wurde die
niedrigſte Temperatur 8,95 beobachtet Es dürfte an dieſer Stelle
intereſſiren darauf hinzuweiſen daß die dige bisher in Halle beobachtete Januartemperatur in das Kriegsjahr fällt wo am 2 Januar
1871 am Thermometer 25,90 abgeleſen wurden Sechs Jahr ſpäter
am 9 Januar 1877 ſtieg die Wärme auf 15,98 bisher die höchſte im

anuar Nicht weniger abnorm ſtand es mit den Niederſchlägen
ie vertheilen ſich auf 20 Niederſchlagstage und 7 regnete es an 7

ſchneite es an 13 Tagen an 15 Tage konnte eine Schneedecke notirt
werden Das Monatsergebniß war daß das zur Erde gekommene
Waſſer von dem zu erwartenden Nieberſchlage faſt das fache
war Es war daher gut daß es die Form von Schnee angenommen
hatte und dieſer Schnee nicht zum Thauen kam denn ſonſt wäre Hoch

waſſer mit unabſehbaren Verheerungen unvermeidlich geweſen Dem
gegenüber können Verſpätungen und Erſchwerungen die der Verkehr er
leidet kaum in Betracht kommen Unverkennbar konnte dieſer nur mit
Mühe aufrecht erhalten werden denn die zu re Schneemaſſen
waren bedeutend Am höchſten lag der Schnee am 27 Januar in einer
gleichmäßigen Schicht von 36 Centimeter Was das beſagen will lehrt
eine kleine Betrachtung Es ſoll in dieſer Höhe die Strecke HalleLeipzig
gleichmäßig verſchneit geweſen ſein und nur ein Gleis frei gemacht werden
Auch hierbei ſoll der Schnee nur in Schienenbreite ausgehoben werden ſo
würden dazu 8568 Fuhren gehören wenn jede Fuhre 2 Kubikmeter
Schnee bewältigen könnte Sehen wir weiter zur Bewölkung ſo läßt
ſich darüber nicht viel Gutes ſagen Die Sonne war meiſtens abweſend
in den Tagen vom 11 bis 25 Januar ſchien ſie überhaupt nicht durch
die Wolken Und ebenſo verdreht waren die Winde Der Südweſt
ſoll oben anſtehen aber der Nordoſt that es er nahm faſt Monat für
ſich in Anſpruch wenigſtens kommen auf ihn allein über 13 Tage dann
Nördweſt mit 8 und Südweſt mit 5 Tagen Die übrigen Richtungen
kamen nur ganz verſchwindend vor

Kleinfener Vergangene Nacht brach in dem Grundſtücke Leipziger
ſtraße Nr 87 in einem größeren Arbeiisſaale Feuer aus Dasſelbe

n

die

wurde vor dem Eintreffen der Feuerwehr durch den W ge
löſcht Verurſacht wurde das Feuer dadurch daß e inge glühende
Aſche in einen hölzernen Kohlenkaſten ſchütteten und den Kaſten über
Nacht ſtehen ließen

Zur gefälligen Beachtung Wir machen wiederholt darauf auf
merkſam daß die Annahme von Jnſeraten für den General Anzeiger
ſowie die Ausgabe unſeres Blattes nach wie vor ausſchließlich in den
Expeditionen Große Ulrichſtraße 37 Goldenes Schiffchen Zinksgarten
ſtraße 13 und Leipzigerſtraße 11 erfolgt Jn unſerem Neubau Große
Ulrichſtraße 16 Eingang Bölbergaſſe ſind zunächſt nur Druckerei und
Redaktion verlegt Sobald in dem neuen Grundſtück eine Expedition er

r

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 Februar Der Dienſtmann Karl Strickrodt und Antonie Hennersdorf
Albrechtſtraße 25 Der Hausdiener Karl Pache und Emilie Deutſchbein
Magdeburgerſtraße 10 Der Mühlenpächter Gottfried Krabbes und Emma
Gerecke Wernigerode

17 Februar Der Handarbeiter Paul Kloppe und Minna Seyfarth Fritz
Reuterſtraße 4 Der Eiſendreher Guſtav Stutzbach und Marie Roemer
Thorſtraße 15 und Dachritzſtraße 7 Der Kutſcher Guſtav Kern und Laura
Naumann und Bechershof 6 Der Steinmetz Ferdinand Wendke
und Minna Müller An der Univerſität 4 und Lindenſtraße 45 Der
Sattlermeiſter Auguſt Mickan und Anna Michael Brüderſtraße 9 und Mücheln

Der Schiffer Karl Sauer und Minna Stolze Nienburg a/S und Gottes
naden Der Kaufmann Feor g a a Doberneger Jrs undCiebichenſtein Der Schneider Albin Licht und Pauline Stendel Leipzig

e enr Februg er venrhe ere eblauch und Marie Guttſche

Deſſau Der Kaufmann Paul Heinig und Emma Ranniſche
ſtraße 19 und Geiſtſtraße 62 Der Handelsmann Arno Schäffer und
Minna Friedrich Blücherſtraße 8 und Schwetſchkeſtraße 19

Geboren
17 Februar Dem Buchbinder Emil Bettermann eine T Auguſte Martha
r 6 Dem degeta Zu eine T Elſe Annagathhausſtraße 12 Dem Handar ermann Frenzel ein S Erdmann

Wilhelm Hermann Thorſtraße 30 Dem Handarbeitet Friedrich Mertens
eine T Marie Martiha Steinweg 36 Dem Schneidermeiſter Guſtav

ein S Ernſt Fedg z Agea 49 Dem Bahnarbeiter
Walther Kriege eine T Helene Mar r e e e 21San n a F eine e r Je un bis t gerDen rmmacher u u ein S Ma apſtraße 20 Dem gtieet d er ein S nz Hugo Walde
mar Moltkeſtraße 1 Dem i erte ſtet Robert Katſch ein S Robert
Alfons Wolfram Willibald geh We 23 Dem PolizeiSergeanten
Guſtav Baum ein S Walther Erich reiberſtraße 4 Dem Eiſendreher
Auguſt Ulrich ein S Arg K maſiusſtraße Dem Erdbohrer

Otto T Klara Hul SRehnert eine 16 em Viktualienhändler
Alfred Poſſelt ein S Karl Wilhelm Maärtinſträße 3

Geſtorben
17 Februar Der Paſtor ewer Hugo Müller 77 J Viktoriaplaß 1

Des Handelsmann Ernſt Leopold S
Deg Maler Karl Linke T Helene 10 runoswarte 21 Des Bäcker
meiſter Hermann Schulze S Friedrich 2 J Diakoniſſenhaus Wittwe
Minna Ludwig geb Naumann 56 J Kellnerſtraße 7 Des Steinmetz
Friedrich Schlegel T Hedwig Lilienſtraße 1 Der Chauſſeearbeiter
Guſtav Wiegänd 40 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten

Aus dem Orient
Berlin 18 Februar Hirſch s Bureau Nach hier vor

liegenden Nachrichten aus Athen hat der Miniſter des Aus
wärtigen die Vertreter der Großmächte verſtändigt daß Griechen
land von ſeinen Beſchlüſſen nicht abgehen und weder ſeine Truppen
noch ſeine Schiffe zurück rufen werde vielmehr habe es Befehl
ertheilt die Truppenſendungen nach Kreta zu beſchleunigen und

Vereinigung Kreta s mit Griechenland aufrecht zu erhalten
Athen 18 Februar Wolff s Bur Der Miniſter des

Auswärtigen beantwortete die Vorſtellung der Geſandten Frank

erann 5 Streiberſtraße 18

reichs Rußlands und Spaniens dahin daß die griechiſche
Regierung es ablehne ihre Kriegsflotte zurück zu
rufen Privatnachrichten zufolge proklamirten die Einwohner
von Rhetymo ihre Vereinigung mit Griechenland Die Chriſten
halten Rhetymo eingeſchlofſen Oberſt Vafſos verzichtete darauf

und ven Saalkreis

öffnet wird werden wir unſeren geehrten Leſern davon Mittheilung

machen

19 Februar See 3
Kanea anzugreifen Die türkiſchen Truppenführer führen in der
Umgegend Kanea s Befeſtigungen auf

Konſtantinopel 18 Februar Wolff s Bur Es verlautet
Photiades Behy der frühere Fürſt von Samos ſeit als General
Gouverneur ſür Kreta in Ausſicht genommen

Konſtantinopel 18 Febrnar Wolff s Bur Der zum
Kommandeur der türkiſchen Truppen ernannte Said Edin Paſcha
iſt heute früh mit 3 Bataillonen nach Kanea abgegangen

London 18 Februar Wolff s Bureau Den Daily News
wird aus Kanea gemeldet Die Zahl der bei dem griechiſchen
Lager von Platanktas befindlichen Aufſtändiſchen dürfte 6000 be

tragen Oberſtlieutenant Dimbritio wurde zum Chef des
Stabes des Expeditionskorps unter Oberſt Vaſſo s ernannt Mehrere

Offiziere wurden nach Kreta geſchickt um Freiwilligenkorps
zu errichten Ein Bataillon erhielt Befehl ſich bereit zu halten

Berlin 17 Februar Eine Lokalkorreſpondenz meldet zur
Affäre Tauſch Die Vorunterſuchung gegen den Kriminal
Kommiſſar v Tauſch und den Freiherrn v Lützow wegen Urkunden
älſchung ſoll nunmehr abgeſchloſſen ſein ſo daß die Erhebung der
nklage demnächſt zu erwarten ſteht Es handelt ſich bekann

um die Fälſchung der Unterſchrift des Journaliſten Kukutſ
unter einer Quittung über 50 Mark welchen Betrag das e

en
ds

miniſterium für angebliche Enthüllungen des Genannten ausgewo
hatte Die Unterſuchung gegen Tauſch wegen eine
und Verbrechens im Amte wird unabhängig von jenem Verfahren
noch fortgeführt dürfte jedoch im Laufe dieſer oder der nächſten
Woche ebenfalls zum Abſchluſſe gelangen Jn dem Verfahrenwegen Majeſtätsbeleidigung elbuch dauern die Erhebungen dem

Vernehmen nach noch fort

CoursberichtderHalieschen Bankfirmen vom 18 Februar

Dividende Zins 8
4 Hallesohe Stadt Anleihe von 1882 S S 4 101 25 b

Theater Anleihe von 1884 2 S 8 101
3 Stadt Anleihe Von 1886 giStadt Anleihe von 1892 u sAkener 8 Stadt Anleihe

Krtarter Stadt Anleihe
Halberstäater Stadt Anleihe 1890 o 60B31 Nonmburger Stadt Anleihe S 100I andsohaftl Ceontral Pfandbriefe S h U 100Süohsisehe anäsehattl Prandbriofe S S 4 1040

7 2 n T 101,70Bn T ehe4 v Provinsial Anlelse e ung3 v 7 xox,506Knuap zobafta Bornſa enoasenrnoh Anl S 4
z wer blig Bretl Nobraüyp Aot J Cröllw Aot Popierfobrix l101,700F Zimmermann K Co e Aasoh Bau r 7
Halles ohe Actien Brauerel Anl 1026Ryp Anleibe d Zuokertabrt Körbinäort 101 500

Anl ä Gewerkschaft Ludwig II i 4 1016p Anl d WaldenerBreunk Aet G 2 2Skehe Thür Braupkoblen Sohnläv S S 102
v Werschen Weissentf Brk Sehaldy 4/ 103,7Zeltzer Paraft u Solarölfabrik Schuld

vyersehr rüeks à 1059 5 106Hallesohe Bankvereins Agtien 1896 6 5und Vorsohuss Bank Actien 1895 4 890Cönnern Malzfabrik Aotien 1835/96 6 1676Oröllwite Actien Paplertabrik Acten 1895 96 168 7Dörstewite Rattmannsdorter Br Inäd A 1895/96 4 34,500
ſhenburg Kattnn Mannfaktur Actien 1895/96 0 4 846
Rreuerei Actien Felägohlösschen 1895/96 4 4

Zuokerfabrik Actien 1895/96 1 1107 760Hallesche Hafenbahn Actien e e I886/98 104
Hall Nagehinentabrit Action 186Hallesohe Strasronbahn Action 4835 r 4 35BHüdebrand sche Müählenwerk Actien I18895,96 10 J 4 1680
Körbisdorf Znekerfabrik Actieon 1885/96 9
ILandsberg Malzfabrik Actien 1895/96 12 s 1800
Naumburger Braunkohblen Aotien I1895/96 16 4 19660Niemberg Malzfabrik Akten 1895/961 5 4 1165B
Pockhofs Actien 1895 4 4 656Riebeorohe Montanwerke Aotien I898/86 10 4 18sSaohs Thür Breunkrohlen Stamm Act 1895 a li
Sächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1895 6 /ö 7Waldauer Braunkohblen Stamm Aectien 1895/96 5 4 1120,500
Werschen Weissent Braunk Stamm Act 1895,/96 18 4 2150
Zeltser Measehinenfabrik Actlen Schaede 1895/96 20 4
Zeitzer Ferafün nad Solarölfabrik Actien 1895/96 4 105bs
Zaekerrafünerie Aetlen Halle 1895/961 0 U 4 1076
Bruokdorf Nietleden Bergbau Ver Knxo S 0 Zins o zConsol Hallesohe Pfännerschaft Knxe 0 Zins 0 2200

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen sich in Alark für ein Stäeok

Marktbericht
Donnerstag den 18 Februar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Gen fd 0,25 0,40 MkHutter pro Pfund 1,10 1,35 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
wiebeln pro 5 Liter 0,80 0,45 Birnen pro Pfd 920 025
artoffein pro 5 Liter 0,25 0,85 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,25

Mohrrübhen pro Mdl 0,15 0,20 onig in Waben p Pfd 1,30
Blumenkohl pro Stück 0,80 0,50 epfel pro Mandel 0,30 0,60

e e eT e m 4l pro 2 Stück 0,15 0,40 a lebend pro z 1,00 1,20

e no 60,08 0 sie lebe 1ohiradi pro Randei 040 050 Weißfiſche pro Pfund 018 0,25
flaumenmus v Pfd 0,23 0,30 S pro Pfund 0,75 ving Schnittbohn g d 0,20 chellfiſche pro Pfund 0,25 0,30

ihn Ban See V 15 atrothe l und 1 vSe pro Pfd 0,40 Seezungen pro Pfund 1,50nfgurken pro Pfd 35 Steinbutten p Pfund 1,20
Sauerkraut 2 Pfund 0,15

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Rehwild beſetzt

Hlumenſtäncker
aus Natur EichenAeſten

für 6 Töpfe 10 bis 13 Mk
für 8 Töpfe 13 bis 16,50 Mk

Hlumenkiſche
10 12 18 25 M

Halle Leipzigerſtr 90

227 a
Vorausſichtliches Wetter am 19 Februar 1897

Bei Weſtwind Fortdauer des gelinden zeitweiſe T
und vorwiegend trockenen Wetters Nachts leichter Fro

m

Waſſerſtände Am 17 Februar Weißenfels Oberp 2,66
18 Februar Halle unterhalb 2,40 Trotha 3,20 17 Februar
Bernburg 4 2,24 Calbe Unterpegel 2,18 Oberp 1,88
Dresden 0,18 Magdeburg 3,22

Der Geſam e der heutigen Nummer liegt ein

b 1 1 und undS n Wie Anſere Leſer dir dende
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Für die Comſirr imatiomn empfehle

Sohwarze und farbige Kleiderstoffe
in anerkannt mannigfaltigster Auswahl bei durch Massenabschlüsse billigst gestellten Preisen

JacKets Kragen VnterröcKe
Nur neue Fagçons in solider Verarbeitung

Bruno Freytas
Bal a S 195

i eeeen nnnnlll eeeneerrewerrrrreeeeeeeeee
ſachote Ceunmonng Metzer Domda

200 000 I 6261 elägewünneTooSE a 8 Mark 80 Pfg Porto v Iiete 20 Pl
Im alle n S

Haupt

treffe

h er à r V ſane Zone
50 000extra sind zu benden änret F A sehrager Haupt Agentur annover Gr Packhofstrasse 29

zu 222 bei Richard Schrödel Gr Ulrichstr e
20 006 10 000 ſiuf iü 3 V

Jnr Confirmation

empfehle ich

Schwarze reinwollene
Cheviots Poulés Diagonals

des Mr 0,65 0,75 0,90 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 bise W
Schwarze reinwollene

COrépes u Fantasiestoffe
das Mir 0,75 0,90 z z z 1 i 1,75 2,00 2,20

Julius löwinberg

Halle a Gr Ulrichſtraße 20
Manufaktur und Modewaaren

S Specialität Reste
Verkauf nur erste Etage

De Eingang Hausflur

Cesanghücher
in einfach foliden ſowie hochfeinſten Einbänden auch in Taſchen

ausgabe von 1,50 an empfiehlt

Albinm Hentze Halle a
Schmeerſtraße 24

i kTrauewlnäugtrie u Kunstgew Schule
axademische Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection

älteste und bestrenommirte am Platze

e

Halle a Sophienstr 17 Wilhelmsetr Beke
h System und Methode der Berl Akademie Massnehmenn Schbnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
e 9 Damen Höh Stände Separat Kurse Honorar mässi Prospecte gratis und

franco dureb die Voreteherin Frl Clara Martini

hre hauptſächlich nur genagelte
chuhwaaren die ſich durch Haltbar

keit und gutes eder auszrichnen

erren Halbſtiefel von 5
Hoerren Stiefoel

erren Stieſeletten von 4 Mk an
Herren Halbſchuhe von 8,50 Mk an
Herren Hausſchuhe von 2,50 Mk an

Nur für Kenner
Garantirt neue geriſſene Gänſe

verſende ich in
halbweiß
reinweiß

reinen Gänsefedern

do reinweiß 4,25do
Der Verſand geſchieht ver Nachnahme

oder vorherige Einſendung des Betra
Was nicht gefällt
Muſter gratis und

nehme ich zu
anco

Rudolf Müller
vorm Fr Tegge

Stolp in Pommern

federn mit den Daunen zart geriſſen

Mark 2,45 per Pfd
290

außerdem empfehle ich ebenfalls t nur in

Gänſeſchlachtfedernschwarze reinwollene Cachmires e er en
i GSwide eingeführte Qualitäten vorzäglich im Tragen ohne ſehe ort

das Mr 0,75 1,00 1,20 1,50 00 3,50 Mr c a
Gänfedaunen halbweiß s 350

Honig Honig
hervorragendſte Qualität
à Pfd 75 9 bei 5 Pfd 70

empfiehlt

Carl Booch Wie

33
Pfund 1,50

bekommt man nur im
Aboooladen Hans

Herrn

J als

Mürbtrig Kreppeln
es und 7 ger 57 gafftegebär

ſowie
hochfeine

empfiehlt
Harz 12 u Geiſtſtr 46

fferire
Pr Rindfleiſch à Pſd 55 60 659
Gehachtes à Pfe 70

alles andere billigſt
Harz

Mk an

Damen

Pfannkuchen

tto Hänel

Schuhwaaren
Damen Schuhe

Damen Zugſtiefel von 3 Mk an
Damen Knopff fel von 3,50 Mk analbſchuhe von 2,50 Mk an
Damen Hausſchuhe von 2 Mk an

Rauschs Jſaarwasser
diese neue Errungenschaft in derNaturbeilkunde W
bietet aſien von einer flaarirenicheit Betfaſtenen

sichere Hiffe gegen Haarausfalf Schuppen
bildun haffen Haarwuchs etc Zahlreiche r
Dankschreiben Prospectfr fl 3 Mk vers re

J M Haarspeciaſisfe Baden ce

en en adAuction
Freitag den 19 d Mts Vorm 10 Ahr r ich im Auftrage desonſursverwalter Peuschel auf dem Hofe des Grundſtückes ſeilarege 18

c folgende zur Krause ſchen Konkursmaſſe Sachen
große Partie div Farben u Geräthſchaften 3 Fäſer Syruy 1 großen
Cisſchrauk 1Kugelkaffeebrenner 1 gr u 2 kl Aximelwatger u v g S

Friedrich Gerichtsvollzieher
Gerichtlicher Verkauf

Nachdem das Colonialwaaren und Cigarrenlager geräumt iſt mache
ich auf die noch vorhandenen

Weine und Spirituosen
Arac RBRoonekamp Z Pfeſtermünze Getreide

kümmel DanzigerTropfen alten Korn Brahma Himbeer
syrup Kirschsaft ete noch beſonders aufmerkſam

Der Verkauf findet wie bisher im Geſchäftslokale Geiſtſtraße 18 Vorm
I 1 Uhr Nachm 7 Uhr zu ermäßigten Preiſen ſtatt

J Ed Peuschel Verwalter der F A Kraus ſchen
Concursmaſſe

Baubranche
Alleinverkauf für hier und Umgebung
der durch mich in Deutſchland eingeführten

M oureclis Hoble Gewölbesteine für massive Decken
W epochemachender Artikel für DeckenKonſtruktionen wird an leiſtungsfähige
bei der Baukundſchaft gut eingeführte Firma unter günſtigen Bedingungen
vergebe Heinrioh Breuning Stuttgart

I zd2 Dr Ailſiolm Loens
Nahrungsemittel u Gerichts Chemiker

Albrechtstrasse 13 Halle a8 Fernsprecher Nr 995
oihaer Lobensversicherungsban
älteste u r rösste deutsche Lebensversicherungs Anstalt

ptagentur Halle Sanle Dr in Rasch Steinweg 25

Kaisersäle einer Saal
Sonntag den 21 Jiebrnuar Abends 8 Ahr Saaklöffnung 8 AhrT Letzte ausser gewöhnlich sensationelle e von

FIy und Sladeaſtſpieke Berlin Kroll s Kheater rjis otel r Pruſſe
fir tismus Somnambulismus er enoiogisehe Studien Enthü lungen

W der vierten Dimension Gedankenlesen

2 W Vorverk in der Karmrodt ſchen Muſ Hdlg Jnh Reinh

Kinder Schuhe
r Stiefel von 2 Mk an

Schnür Stiefel von 2,25 Mk an
Halb Schuhe von 1 Mk an

Turner Sohuhe
D Grosse Auswahl in Confirmanden Schuhen und Stiefeln

H Elkan Waarenhaus Leipzigerstrasse 89dw 4 Der Verkauf ſindet zu feſten aber billigen Preiſen ſtatt Der Preis iſt auf der Sohle vermerkt
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